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Zum dritten Mal ging Zimmermeister
Richard Betz in diesem Jahr für 
den Landesinnungsverband auf eine
Theatertour. Dabei führte er sein  
Ein-Mann-Stück „Mit Herz und
Hand“ an 28 bayerischen Mittel- und
Realschulen auf. 

holzbau report: Herr Betz, das war

jetzt Ihre dritte Theatertour in den

 letzten drei Jahren. Sind Ihnen irgend-

welche Ver änderungen im Publikum

aufgefallen? 

Richard Betz: Die Erwartungshaltung
ist inzwischen eine ganz andere. Offen-
sichtlich hat sich das Stück in der
bayerischen Lehrerschaft herumgespro-
chen und so herrscht inzwischen keine
Skepsis mehr, keine Angst, dass das in
die Hose gehen könnte und nur Lange-
weile und Unmut erzeugt, sondern ei-
ne spürbare Vorfreude. An manchen
Schulen hatten die Schulleiter sogar die
Eltern eingeladen – was auch sinnvoll
ist, denn die müssen natürlich genauso
vom Erlernen eines Handwerks über-
zeugt werden wie ihre Kinder. 

Wie viele Schülerinnen und Schüler

 haben Ihr Stück denn insgesamt gese-

hen? Und wie waren deren Reak tionen?

Rund 4.000 haben es in diesem Jahr
gesehen. Und die Reaktionen waren
ausnahmslos positiv. Die zahlreichen
Fragen in den Nachgesprächen und die
Einträge in meinem Wanderbuch zeig-
ten, dass das Stück die Schülerinnen
und Schüler erreicht hat. Und auch die
Leonardo-Brücke begeisterte sie. Das
Interesse am Erlernen des Zimmerer-
handwerks war geweckt. Wichtig ist,
dass sich die Innung in die Veranstal-
tung einbringt: dass sie den Jugend -
lichen nach meiner Aufführung als An-
sprechpartner zur Verfügung steht und
am besten auch konkrete Angebote
 dabei hat. Einige hatten beispielsweise
Listen mit Praktikumsmöglichkeiten
mitgebracht. Das ist ideal und da war
die Nachfrage sehr hoch. 

Waren Unterschiede zwischen einzelnen

Regionen oder zwischen Stadt und

Land erkennbar?

Vor allem Unterschiede zwischen Stadt
und Land sind deutlich wahrnehmbar.
Auf dem Land kennen viele Jugendli-

che Handwerker persönlich. Manchmal
führt jemand in der Verwandtschaft ei-
nen Betrieb oder sie haben beim Haus-
bau der Eltern Handwerker beim Ar-
beiten kennen gelernt. Dadurch haben
die Jugendlichen einen Zugang zum
Handwerk – und Respekt, gerade vor
dem Zimmererberuf. Die haben oft
auch schon mal etwas ausprobiert und
z.B. ein Praktikum absolviert. Überall,
wo dieser direkte Bezug fehlt, also vor
allem in den größeren Städten, sind
viele Jugendliche erst einmal über-
rascht, dass es da einen ganzen Wirt-
schaftszweig gibt, den sie bisher kaum
oder gar nicht auf dem Schirm hatten.
Keinen Unterschied konnte ich zwi-
schen Realschule und Mittelschule
wahrnehmen. 

Was war das schönste Erlebnis auf Ihrer

diesjährigen Theatertour?

Da kann ich jetzt kein einzelnes Erleb-
nis herausnehmen, aber generell war
die Dankbarkeit der Schüler und Leh-
rer auf der gesamten Tour eine wunder-
bare Bestätigung – bei den Nachge-
sprächen und bei den Eintragungen in
mein „Wanderbuch“. Ich habe sehr
viele sehr engagierte Lehrer kennenge-
lernt, die dem Handwerk gegenüber
aufgeschlossen sind und glücklich wa-
ren, dass ich es ihren Schülern nahege-
bracht habe. Naja – und ganz persön-
lich finde ich es toll, so langsam in allen
schönen Ecken Bayerns mal gespielt zu
haben.

„Wichtig ist, dass sich die Innung
in die Veranstaltung einbringt“

Richard Betz – theaterspielender Zimmermeister, der
auch Architektur studiert hat, sich aber fürs Handwerk
entschied. Foto: LIV/gh
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